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Titel und Autor 
Das Einzige, was wir über den Autor wissen, kommt aus dem Buch selbst. Wahrscheinlich lebte er in 
derselben Zeit wie Zephanja und Jeremia, vielleicht auch Hesekiel und Daniel. 
 
Datierung 
Der einzige Hinweis auf die Datierung ist die Prophezeiung, dass Babylon in Juda einfallen wird (1:6), 
aber unklar ist, wie weit das in der Zukunft liegt. 
Die Babylonier sind offenbar in Habakuks Zeit, zumindest im 1. Kapitel, noch keine direkte 
Bedrohung, aber man kann das Aufkommen Babylons (auch Chaldäer genannt) schon beobachten. 
 
Die Assyrer hatten ein Weltreich, das den ganzen Nahen Osten umfasste. Sie regierten mit harter 
Hand. Im Süden gab es Oppositionsgruppen, angeführt durch die Chaldäer, die ursprünglich südlich 
von Babylon lebten. In 262 v.Chr. eroberten die Chaldäer unter Anführung von Nabopolassar die Stadt 
Babylon zurück. 
In 612 v. Chr. eroberten und vernichteten die Babylonier die assyrische Hauptstadt Assur und in 614 
v.Chr. Ninive. Die Assyrer suchten Hilfe bei den Ägyptern. In 605 v.Chr. fand die Schlacht bei 
Karkemisch statt, während der die Babylonier über Assyrien und Ägypten siegten. Ab diesem Moment 
waren sie die neuen Weltherrscher. 
In 605 und 597 v.Chr. fielen die Babylonier verschiedene Male in Juda ein und belagerten Jerusalem. 
In 586 v.Chr. fiel Jerusalem und wurde durch die Babylonier vernichtet. 
 
In der Zeit vor der babylonischen Verbannung war Juda in einem geistlich sehr schlechten Zustand. 
Nur die Regierung des Königs Josias (640-609 v. Chr.; 2. Kön. 22:1–23:30) stellte, wegen seiner 
Reformen, eine Ausnahme dar. In dieser Zeit opferte Juda dem Baal und der Astarte; die Judäer 
opferten ihre Kinder dem Moloch und haben viele anderen heidnischen und okkulten Bräuche von 
den Heidenvölkern übernommen. 
Diese Situation, wie in 1:1-2 beschrieben, passt nicht zu den Reformen des jüdischen Königs Josias. Es 
ist wahrscheinlicher, dass der Dienst Habakuks sich größtenteils während der Regierung des Königs 
Jojakims (609-598 v.Chr.; 2. Kön. 23:36–24:16) abspielte. 
 
Anlass 
Das Problem Habakuks war, dass die Welt anders funktionierte, als er es erwarten würde. Die 
Situation in Juda war sehr schlimm: das Land und das Volk wurden von Unrecht, Gewalt und 
Korruption beherrscht. Der König und der größte Teil des Volkes hatten sich von Gott abgewandt. Die 
Frage Habakuks ist: Wie kann solch eine Situation in Gottes Volk andauern, da Gott doch heilig und 
allmächtig ist. Habakuk ruft und hofft auf eine Reaktion Gottes. 
Gott wird reagieren, aber auf eine völlig unerwartete Weise. 
 
Literarische Gattung und literarische Merkmale 
Ein Prophet redet zu den Menschen im Namen Gottes. In Habakuk finden wir keine Rede zum Volk, 
aber wir können mitlesen, wie Habakuk zu Gott redet und mit der Frage nach dem Grund des leidens 
ringt. 

                                                           
1 Für ausführlichere Informationen siehe die Einführungen in das Buch Habakuk in der Reformationsstudienbibel (Edition 
R.C. Sproul, 3L Verlag) oder ESV Study Bible (Crossway). Hilfreich sind auch: Ernst Aebi, Kürze Einführung in die Bibel 
(Winterthur 1973 und viele spätere Ausgaben), John MacArthur, Basisinformationen zur Bibel (CLV). 



Habakuk redet nicht zum Volk, sondern zu Gott.2 Darum ist Habakuk eine ungewöhnliche 
Prophezeiung, da nicht das Volk Gottes oder die Heidenvölker angesprochen werden, sondern der 
Prophet mit seinen eigenen Glaubensfragen kämpft. 
Kapitel 1 und 2 stellen einen Dialog zwischen dem Prophet und Gott dar. Die Struktur ist ähnlich wie 
in den Klagepsalmen, wo Gott auf die Klage antwortet (z.B. Ps. 10; 12). 
Kapitel 3 ist ein Psalm, der die Beschreibung einer Theophanie (Gottesoffenbarung) beinhaltet und 
darauf folgt ein persönliches Glaubensbekenntnis. Es liest sich fast wie ein persönliches Tagebuch. 
 
Hauptthemen 
Das Buch zeigt eine geistliche Änderung und Wachstum bei Habakuk. Wir sehen eine Änderung bei 
Habakuk. Am Anfang ringt er mit Fragen, am Ende hat er gelernt zu warten und Gott zu vertrauen. 
Wie Hiob, befragt Habakuk Gottes Gerechtigkeit. Gott antwortet, dass Er auf Judas Ungerechtigkeit 
reagieren wird; die Strafe kommt durch ein schreckliches Heidenvolk. Die Antworten von Gott 
befriedigen Habakuk anfangs nicht. Wie kann Gott ein sündiges und ungerechtes Volk mithilfe von 
einem Volk, das noch sündiger und ungerechter ist, strafen. 
Am Ende hat Habakuk gelernt Gott zu vertrauen, auch wenn er Gottes Weisheit nicht versteht. 
Darum kann er den allmächtigen und souveränen Gott preisen und loben. 
Er hat erkannt, wie Hiob, dass Gott souverän und gerecht ist, aber auch, dass Gottes Gerechtigkeit 
viel größer ist als wir es uns vorstellen können. 
 
 Gott ist voller Gnade und Barmherzigkeit, auch wenn Seine Kinder nicht immer seine Wege 

verstehen (2:4). 
 Ungerechtigkeit wird letztendlich bestraft und die Gerechten werden Gottes Gerechtigkeit sehen 

(2:5-20). 
 Gott benutzt ungerechte Völker um Andere zu strafen, aber letztendlich bestraft Gott alle 

Nationen (1:6; 2:5-20). 
 Die Schlüsselaussage ist: Der Gerechte wird durch seinen Glauben leben (2:4). Diese Aussage fasst 

den Weg zu Gott zusammen. (Dieser Satz wird dreimal im Neuen Testament zitiert: Röm. 1:17; Gal. 
3:11; Heb. 10:38). 

 
Man kann das Thema wie folgt zusammenfassen: reifer Glaube vertraut demütig aber beharrlich auf 
Gottes Plan um die Gerechtigkeit auf Erden zu gründen.3 
 
Die Theologie von Habakuk 
Habakuk ringt mit Fragen und Zweifeln rundum des Leidens in einer Krisenzeit. Trotz der Zweifel 
kommt er zu Gott, weil er erkennt, dass Er der einzige ist, der eine Antwort geben kann. 
Wir haben oft viele Fragen bezüglich unserer Umstände, des Leidens, des Geschehens der Politik und 
Geschichte, worauf wir keine Antworten haben. Wir fragen uns warum dies Alles passiert und wo 
Gott ist. Fest steht, dass Gott souverän regiert, auch wenn wir das nicht direkt wahrnehmen. Das 
bedeutet auch, dass Gott allein das Rätsel der Geschichte lösen kann. 
 
Habakuk zeigt auch eine Theologie des Gebets. Er klagt und kommt zu Gott, aber bekennt auch, Dein 
Wille geschehe (Matt. 6:10). Gebet bedeutet, dass wir mit allen Fragen zu Gott kommen dürfen, aber 
nicht mit der Forderung, dass Gott alles erklärt, sondern mit dem Vertrauen, dass Gott alles unter 
Kontrolle hat und sein Wille geschieht. Der Gläubige ist Derjenige, der sich dem Willen Gottes in allen 
Umständen unterwirft. 
  
Habakuk in der Heilsgeschichte 
Habakuk 2:4 wird dreimal im Neuen Testament zitiert. Für den Apostel Paulus ist dieser Vers ein 
grundlegender Text für das Evangelium. Habakuk und Paulus wissen, dass Sünde unvereinbar mit 

                                                           
2 John L. Mackay, Jonah, Micah, Nahum, Habakkuk, Zephaniah (Focus in the Bible), S, 239. 
3 O. Palmer Robertson, The Books of Nahum, Habakkuk, and Zephaniah (NICOT), S. 136. 



Gottes Heiligkeit ist. Das heißt, dass Gott immer eingreift, wo es Sünde gibt. Gottes Antwort 
offenbart, wie Gott auf Sünde reagiert. Das Kreuz, wo Christus die Sündenstrafe für Gottes Kinder 
getragen hat und das Endgericht sind die endgültigen Erfüllungen dieser Offenbarung. 
Es gibt keine direkten messianischen Prophezeiungen in Habakuk, aber die Aussagen Gottes und die 
Erwartungen Habakuks fordern das Kommen des Messias und seines Reiches (2:14; Kap. 3). 
Wahres Leben ist nur möglich in einer Beziehung mit Gott und in voller Abhängigkeit von Ihm und 
Unterwerfung an Ihn. Dies ist Glauben, ein Vertrauen auf Gott, der seine Verheißungen immer erfüllt. 
 
Gliederung4 
 
I.     1:1  Überschrift 
II.    1:2-11 Erster Zyklus 

1:2-4    Die erste Klage: Die Gottlosen siegen über die Gerechten. 
1:5-11    Erste Antwort: Der Herr wird die Babylonier schicken. 

III.   1:12-2:20 Zweiter Zyklus 
1:12-2:1  Die zweite Klage: Warum die gottlosen Babylonier? 
2:2-20    Zweite Antwort: Leben für den Gläubigen, aber Wehe für den Gottlosen. 

      2:1-5    Die wesentliche Unterscheidung wird offenbart. 
      2:6-20   Vom Wehe zur Anbetung 
IV.   3:1-19 Das Gebet des Propheten 
  3:1-2    Überschrift, Bittgebet. 
  3:3-15    Gottes Selbstoffenbarung 
  3:16-19    Die Erwartung des Glaubens und Jubel 
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